
MERKBLATT KINDERUNFÄLLE

mit Kindern kommt Leben ins Haus, und Ihr Alltag wird
sich ändern. Sie werden viel Freude und manchmal Sorgen
haben. Zur kindgerechten Entwicklung gehören der
natürliche Bewegungsdrang und die Neugierde für die
Umgebung.

Unser Beitrag für das Wohl

und die Sicherheit Ihres Kindes.

Mit freundlicher Empfehlung

Unfälle sind die größte Gefahr für Leben und
Gesundheit Ihres Kindes.

Liebe Eltern,

Vermeidung
von Unfällen

Seien Sie
der

Schutzengel
Ihres Kindes!

Ihr Kinderarzt wird Sie in allen Phasen der Entwicklung
Ihres Kindes begleiten. Die besondere gemeinsame Ver-
antwortung liegt in der Vermeidung von Unfällen.

Viele dieser Gefahren lassen sich durch einfache Maß-
nahmen entschärfen oder beseitigen.

Mit unseren Merkblättern zum Thema Kinderunfälle”
“

möchten wir Ihnen helfen, Ihr Kind vor Unfällen zu
bewahren.

Mit freundlicher Empfehlung

Sprechzeiten:

Mo bis Fr von 09.00 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do und Fr von 15.00 - 17.00 Uhr

Wissenschaftliche Erarbeitung:
Kommission Unfälle im Kindesalter” der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin, der Deutschen Gesellschaft

“
für Kinderchirurgie, des Berufsverbandes der Kinder- und Jungendärzte, der Deutschen Gesellschaft für Sozialpädiatrie.

Kinder- und Jugendmedizin

Schießstattweg 60

94032 Passau

Tel: 0851-50198 444

Fax: 0851-50198 440

info@radio-log.de

www.radio-log.de
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Vergif-
tungen

Hunde-
bisse

Verbren-
nungen

beim
Grillen

ErtrinkenVVoorrbbeeuugguunngg::

Medikamente stets verschlossen in
der Hausapotheke aufbewahren!
Putzmittel verschlossen bzw.
außerhalb der Reichweite von
Kindern aufbewahren! 
Keine giftigen Pflanzen im
Garten!
Abgestellte Hand-/Einkaufsta-
schen sind für Kinder besonders
anziehend und gefährlich (Ziga-
retten, eingekaufte Putzmittel,
Medikamente, Parfüm)
Typische Gefahren durch Medi-
kamente:
die bei Erkrankungsfällen in der
Familie gerade in Gebrauch sind!!
in der Küche/Nachttischschublade!

VVoorrbbeeuugguunngg::

Säuglinge/Kleinkinder nie 
mit dem Familienhund allein
lassen!
Grundsätzlich keine fremden
Tiere berühren lassen!
Frühzeitige Erziehung zum
richtigen Umgang mit dem
Hund!

VVoorrbbeeuugguunngg::

Niemals entflammbare
Flüssigkeiten verwenden
(Spiritus, Benzin)!
Kinder auch von dem
scheinbar erloschenen Feuer
fernhalten (Handverbren-
nungen)!

VVoorrbbeeuugguunngg::

Kinder in der Badewanne nie
allein lassen!

Absicherung von Garten-
teichen (Abdeckgitter,

Umzäunung)
Umzäunung von Swimming-
Pools (Mindesthöhe 140 cm)!

Frühzeitiger Schwimm-
unterricht 

Am besten: Kein Gartenteich
bei Kindern vor dem

Schulalter

GGeeffaahhrreenn

Die meisten Ertrinkungsun-
fälle ereignen sich auf frem-
dem Gelände bei Verwand-

ten/Freunden/Nachbarn
Selbst in einem Plansch-

becken oder in einer Bade-
wanne mit nur 5 cm Wasser-

tiefe können Kleinkinder
ertrinken

Offene Regentonnen sind
besonders gefährlich!

11..  HHiillffee::

Freimachen der Atemwege/
Atemspende/Herzmassage;
entscheidend ist die 1. Hilfe

bis zum Eintreffen des
Notarztes!

IIhhrr  KKiinndd  iisstt  nnuunn  sscchhoonn  sseehhrr  sseellbbssttäännddiigg  uunndd  eerrkkuunnddeett  sseeiinnee  UUmmggeebbuunngg..  DDaadduurrcchh  eennttsstteehheenn  nneeuuee  UUnnffaallllggeeffaahhrreenn..
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